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. Orpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernedinen alle Boſt⸗ 6 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Monta; 
1 — den übrigen Tagen zweimal erscheint. 5 1 


— Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 30. Juli 1868. 
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elligen Zeile in Petitſchrift 1% Sgr. 


Ausgabe, 


8 
Na 


Neunundvierzigſter Jahrgang. 3 

e am Wieſenufer, in der Nähe der Eiſenbahnbrücke ein obdachloſer kranker Ar⸗ wo die katholiſche Kirche, trotz der Geſetze vom 25. Mai, eine ſo bevorzugte 4 

Berlin, 29. Juli ol en . König hat im beiter a worden, welcher behauptet, ſeit dem Mitwoch an derſelben] Stellung einnimmt, wie in Oeſterreich. Dieſer Umſtand hätte doch mob 85 
Nam n det norddentſchen Bundes den dish. Majeſtät der Conſul Emile | Stelle ohne Speiſe und Trank, ohne Hilfe in der brennenden Hitze dort gele- einige Berückſichtigung verdient, und man hätte bie kaiſerliche Regierung 2 
Sch en ae r Valery zum Conſul d a herigen meu den., ser ent: gen zu haben. Der Unglückliche, ein 29 jähriger Arbeiter aus Berlin, wurde nicht mit demſelben Tadel belegen ſollen, welcher Regierungen getroffen hat, 4 
dem Herr Bugeaud, Due d’Isiy i Aae b auhen. Bundes * nach Bethanien transportirt, und leidet nach ärzklichem Ausſpruche e und der katholiſchen Religion in einer ganz andern 2 
iſerli Pr NEN, : am us. N 2 5 n. f 2 

5 den Dr. N r re > 1 17 Juni 1867 er nad ukte.] Wie man uns mittheilt, fol in letzter Zeit in — Game 9 ber gut, daß der heilige Vater es für unumgänglich noth⸗ >4 
theilte _ auf ein Verfahren, 5 800 Blei- und Kupfererze aufzubereiten, Folge des ſichtlich immer mehr ungenügenden Betriebes der engliſchen N — 185 Sage n — Pr SE 1 
, ß Kun DOREEN SE, Men em aan 
55 ö uäducte mi \ andſeen acceptir enn die Form weniger berjöhnlih geweſen wäre, 2 

arttellung von Stahl, auf > Jahre extheilt worden. 2 als es zu hoffen uns erlaubt war. Was wir aber füt 15 e 2 


! ; in mit vi i beitetes Project 
Der Pripat⸗Docent Ur. He 8 in Halle iſt zum außer: Bekanntlich war das einſt ein mit vieler Liebe ausgear | 
ordentlichen Profeſſor in 275 nr Univerſität] des Baumeiſters Schramke, jetzt ſoll General Baeyer darauf bezügliche 
ernannt worden. 4 K Pläne ausgearbeitet haben. Es ſollen bereits Einleitungsarbeiten zu 
En tan 11 5 5 ne Cabinetsordre vom 4. zu ee + dieſem Zweck in der Umgebung ſtattfinden und man fügt hinzu, daß 
mate de ewe en des Beginn des 1. Curſüs det e ee Privatfpeculation, wien wir 
rtillerie⸗Schießſchule pro 1868/1869; Se machung vom 21. Juli] nicht anzugeben — dabei betheiligt ſeien. 
en mil lie N Ems, 27. Juli [Das königliche Paar] Mit Rachſcht auf 


68, betreffend das Studium in den militär ärzili Bildungsanſtal 
5 : ärztlichen Bildungsanſtalten 18 Rück 
die Aud nern den Modus der Aufnahme in dieſelben. 12 i feine Kur hat der König feinen beabſichtigten Beſuch bei ſeiner Ge⸗ 
as Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten publicirt mahlin in Koblenz heute unterlaſſen müſſen und wird ihn wahrſchein⸗ 
lich am nächſten Donnerstage machen. Dagegen wird die Königin auf 


allgemeine Beſtimmungen zur Sicher Betriebes auf den preußiſchen 
Staats- und unter Staatsberwaltung tenzen Privat⸗Eiſenbahnen. 5 
Grund der hier eingegangenen Benachrichtigung aus Koblenz morzen 
in Ems auf einige Stunden zu erwarten fein. — Der König hat 


Berlin, 29. Juli. Aus Ems, 28. Juli, wird dem „St. A.“ 
heute den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegengenommen. 


de b m en der König nahm heute nach der Brunnenpro: 
menade den Vortrag des Militär-Cabinets entgegen und begab fi > 
um 12 Uhr zum Bahnhofe, um Ihre Mai. die Königin zu a Kiffingen, 29. Juli. [Der Kaiſer von Rußland! und deſſen 
gen. — Nachdem Ihre Majeftäten bis 1%, Uhr zuſammen verweilt Geſolge, in welchem ſich die Grafen Schuwaloff und Adlerberg befan⸗ 
hatten, trat Ihre Maj. die Königin zu Wagen die Rückfahrt nach] den, traf geſtern Abend 10 Uhr hier ein. Die Kaiserin mit den beiden 
Coblenz an. Zur Tafel hatten Se. Mai. der König den Geſandten jungen Großfürſten Sergius und Paul, ſowie der Bruder der Kaiſerin. 
ö Prinz Alexander von Heſſen, waren dem Kaiſer bis Poppenhauſen g 
entgegen gefahren. o vielen anderen Ländern be⸗ 


in Konſtantinopel, Grafen v. Braſſier de St. Simon, und den Kam⸗ 
Eiberſeld, 28. Jul. [Aus Rom] hat die niglih, preußiſche Yale icktere € ii at dee Kirche be ealſchen Poe u lern g 


merherrn Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Frtedrich, Grafen von 

Werſſowitz, befohlen. N 
Geſandtſchaft als Erwiderung auf den Brief der „Elberf. Ztg.“ vom] war. Was in meinen Augen aber nicht den Schatten eines Zweifels dar⸗ 
8. Juli, in welchem ſie dieſelbe um Aufklärung über die Verurtheilung 


3 „Nat. Ztg.“ wird vom 28. Juli von dort geſchrieben: Der 

aus Abyſſinien zurückgekehrte Premierlieutenant Graf Seckendorff hat 2 

1 Auſbek 25 1 des Herrn Clauſing erſucht hatte, die folgende Mittheilung zu fi 
gehen la 


ſich geſtern, nach Aufhebung der Tafel, vom Könige verhbfehiedet und 
König 


hingehen laſſen konnen, das iſt die gegen die Grundgeſetze geſchleuderte Acht, b i 
auf denen die neuen Inſtitutionen des Kaiſerreiches beruhen. Dieſe Geſetze > 
waren nicht dabei im Spiel; und dadurch, daß der heilige Stuhl fie in bier 

ſer Art angegriffen hat, verletzt er das Gefühl der Nation tief und giebt 
dem jetzigen Jwieſpalt eine Tragweite, welche im Intereſſe der Kirche ſelbſt 

im hoͤchſten Grade bellagenswerth iſt. Anſtatt einfach dieſe oder jene An⸗ 
2 der Grundſätze zu beitreiten, welche der jetzigen Regierung Oeſter⸗ 
reichs als Grundlagen dienen und welche die Frucht der g ücklichſten Eins 
tracht zwiſchen den Völkern des Reichs und ihrem Souverän ſind, werden 

dieſe Grundſätze ſelbſt verdammt. Der heilige Stuhl dehnt jo feine Recla⸗ 
mationen auf Gegenſtände aus, die wir in keiner Weiſe als ſeiner Autorität 
unterworfen betrachten können. Er verſchlimmert eine Frage, welche 

die Geiſter bereits nur allzu ſehr aufregte, dadurch, daß er ſie auf 

ein Gebiet überträgt, wo die politiſchen Leidenſchaften ſich mit den reli⸗ 
gibſen vermiſchen. Er macht endlich eine verſöͤhnliche Haltung der a 

re 


ere 


um ſo ſchwieriger, als er Geſetze verdammt, welche das Princip der 

ſich ſaſſen, und derſelben jo eine Entſchädigung für die Vor⸗ 
rechte, die ſie verliert, darbieten. Denn es iſt nicht überflüſſig, hier zu be⸗ 
merken, daß dieſe Geſetze den Beſtand der Güter, welche die Kirche in Oeſter⸗ 
reich beſitzt, ausdrücklich verbürgen. Dieſe Beſtinmung beweiſt, daß die frag⸗ 
lichen Geſetze keinen der Kirche feindſeligen hu ante an ſich tragen, weil 


an 


NN 
rng 


iſt zum Kronprinzen nach Reinhardsbrunn abgereiſt. — Der Kronprinz 
kommt am 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, von Gießen hier an, be⸗ 
grüßt den König und fährt dann zum Diner bei der Königin Auguſta 
nach Koblenz. Abends 8 Uhr wird der Kronprinz in Bonn erwartet. 
Nach beendigter Jubelfeier kommt der Kronprinz, wie es heißt, wieder 
nach Ems. Hiernach ſteht es alſo feſt, daß der König nicht an der 
Feier Theil nimmt. — Die Königin Auguſta traf heute Mittag mit⸗ 
telſt Bahnzuges von Koblenz hier ein, hielt ſich aber nicht viel länger 
als eine Stunde hier auf und kehrte dann zu Wagen wieder nach 
Koblenz zurück. — Geſtern Abend empfing der König eine Deputation 


aus Bleidenſtadt im Kreiſe Wehen, welche die Bitte vortrug, ihr die 


n: 
preuß. Geſandtſchaft am röͤmiſchen Hofe. 


hat. 
In meiner Depeſche vom 17. Juni habe ich die böſen Folgen, welche die 
Allocution nach ſich ziehen würde, wenn ſie ſich nicht in ſehr gemäßigten 
Ausdrücken bewegke, im Voraus bezeichnet. Zu meinem roßen Bedauern 
hat der römiſche Hof meine Andeutungen zu wenig beachtet! Dieſelben 


ejeelt in, als in vergangenen Zeiten. Es zeigt 


aun 


} Pr 8 8 F ; identi Tage von größerem Eifer 
r zu laſſen, die Bleddenſsadt nun | Heahrieftie bertolnte Werbreden) derbe , daß wer 12 10 im ae r be opbelte he Miele ee Dee 
. Ade Nele Rufe, der ſich um derartige Elemente bier gebildet bat, allmälig auch die dünn eiten a peweg una. hätte t beilegen können 3 
Der Ausſchuß des Bundesrarhes des deutſchen Zolloereins für Zolle] Guten mitleiven. Die Wasen Rec bie Schlhe, die eigentlih den |ven engften "Brust beugt haben ae ed e e e ee 1 


ich die päyſtliche Allocution auf die Be prechung der einzelnen durch 

0 . en 25. Mai berührten Fragen beſchränkt hätte. =? 
Che ich ſchließe, muß ich noch dem peinlichen Erſtaunen Ausdruck geben 

in welches uns die in den letzten Sätzen der Allocution an die unga chen 

„ Bischöfe gerichtete Anrede verſetzt bat, Ich dachte, man lönnte ſich in Rom 

ſind mir völlig unbekannt: ich weiß nur, daß er aus Hörfte, Kreis Büren, du dem vollendeten Tact und zu ber Zurückhaltung, womit bisher dieſe deli⸗ 


und Steuerweſen trat heute Mittag zu einer Sitzung zuſammen. 
Heute Mittag fand eine Sitzung des königlichen Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums ſtatt. 
8 [Perſonalien.] Der ſeitherige Landrath von Brandt iſt zum 
Polizei⸗Director in Hannover, unter Verleihung des Charakters als 


izei⸗ i len itammt. In vollkommenſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Angel ! er 0 
f — Dem Cnbrald Orafn on enehenler ee hen Sa ae Rennen u benehter. Sn Mrs 
— . neee e im eigenen Intereſſe des römiſchen Hofes ſcheint es uns nicht zeitgemäß, 


—— — 

München, 28. Juli. Das heute herausgegebene Geſezblatt des 
Königreichs Baiern enthält eine von ſämmtlichen Staatsminiſtern con: 
traſignirte königl. Declaration, durch welche das Zollvereinsgeſetz in 
Betreff des Zellvereinstarifs vom 1. Juli 1865 publicirt wird. 


heim übertragen worden. — Der Handelsminiſter Gra enplitz 
traf mit einem Extrazuge am Sonnabend Abend Di 6 555 i Nord⸗ 
hauſen ein; er befictigte die Etabliſſements don C. A. Kneiff, Leißner 
und Comp., Dreſſel u. Cohn und J. Becker und fuhr am Sonntage 
mit dem Ober⸗Ingenieur der Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn nach 
Ellrich. — Der frühere Landdroſt Rieper zu Aurich iſt der „Neuen 
Hann. Zig.“ zufolge zur Dispoſttion geſtellt worden. 2 
[Eivilproceß⸗Liſten.] Der König hat ſämmtliche Miniſterien 
ermächtigt, die königl. Bezirksregierungen von der 1827, alſo vor bald 
41 Jahren, vorgeſchriebenen alljährlichen Einreichung vollſtändiger 
Proceßliſten zu dispenſiren. Die Nachweiſungen über Diseiplinar⸗ und 
gerichtliche Unterſuchungen gegen Beamte der geistlichen, Unterrichts: 
und Medieinal⸗Verwaltung find auch, wie bisher, regelmäßig einzureichen. 
(Selbſtverwaltung.] Mit Ausdehnung der Selbſtoerwaltung 
der Provinzen, wovon in der ofſiciöſen Prefie jetzt viel geſprochen wud, 
dat es folgende Bewandtniß. Die verſchiedenen Provinzial⸗Landtags⸗ 
deputationen für Itrenhäuſer, Landarmenanſſalten, Verſicherungsſocietä⸗ 
ten, Hilfskaſſen ꝛc. follen durch eine einzige, dieſe ſämmtlichen Inſtitute 
richt blos beaufſichtigende, ſondern verwaltende Deputation erſezt wer⸗ 
125 Dieſe vom Provinzial⸗Landtage gewählte Deputation ſoll nach 
— 8 eg des ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtags zuſammengeſetzt wer: 
= ann einem adeligen „Landeshauptmann“, dem gleichfalls adeligen 
ndtagsmarſchall, einem Vertreter des hohen Adels, noch zwei Rittern, 
zwei Städtern, und zwei Bauern. Die Ritter haben alſo darin die 
Mehrheit. Wie Übrigens die jetzt gedruckten Protokolle der Provinzial: 
Landtage aus der Frühjahrsſeſſion darthun, herrſcht innerhalb dieſer 
Körperſchaften ſelbſt für derartige Einrichtungen nur inſofern Intereſſe, 
als man glaubt, durch Eingehen auf ſolche Pläne einen die Provinzial⸗ 
laſten erleichternden Provinzialfonds von dem Miniſterium erlangen zu 
können. Das Deficit im Staatshaushalt dürſte auch in dieſer Rich⸗ 
tung hindernd entgegentreten. (Poſt.) 


[Bitte um Mildthätigkeit.) Die „Volksztg.“ erhält Nachſtehendes 


28. Juli. Bei dem heutigen Feſtbankette ſprach der Abgeorbnete 
„ ſeinen Schmerz über die Losreißung Oeſterreichs 


; fei deshalb dem geſammten beutichen Late 
915 Heyne die Schützenfeſte als die Rütlis der Gegenwart, 
aus ihnen werde die Freiheit für Deulſchland erwachſen — und unter jubeln: 
dem Zuruf brachte er ein Hoch aus auf Wien, das neue Rütli der Freiheit. 
— Glen aus Jweibrücken ſprach gegen DIE Bildung eines fübdeuticen 
Bundes, weil pie Dreitheilung Deutihland Nob mehr fhmäche, er, ner 
auf die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit Deutſchland. — Der Bauer 
Hechenplodner aus Tyrol brachte einen Toaſt auf die deutſchen Brüder, die 
neue Aera und das liberale Miniſterium in Wien aus; worauf Becker aus 
Bremen auf deutſche Kunſt, deutſchen Handel und deutſche Induſtrie toaſtete. 

Wien, 28. Juli. Heute fand der Studentencommers zu Ehren 
der Schützen unter maſſenhafter Theilnahme ſtatt. Zahlreiche Feſtreden 
wurden gehalten. Viele Telegramme liefen ein, darunter von der 
Prager deutſchen Studentenleſehalle und aus Berlin von 348 
Studenten. ' f di Atige All 

[Die öͤſterreichiſche Antwort au e päpſtliche Allo 
cution.] Folgendes iſt der Wortlaut der Depeſche, welche Freiherr 
o. Beuſt an den öſterreichiſchen Geſchäftsträger in Rom, Herrn von 


Meyſenbug, gerichtet hat: 3, Juli. 


. Wien, 3. 

Mit Ibren Berichten vom 22. und 23. Juli babe ich den Worilaut der 
von den eligen Valter im Conſiſtorium vom 22, gehaltenen Allocution 
erhalten. . 

Ich babe Ew. Excellenz ſchon durch den electrifchen Draht von dem peine 
chen ua 55 en eftation bier hervorgerufen hat, in Kenntniß 
geſetzt. Die Erläuterungen, welche Ihre Sendung vom 23. enthält, find nicht 
im Stanve, die Wirkung der Worte des heiligen Vaters abzuſchwächen, 

Wir würdigen ohne Zweifel die gegen die Perſon des Kaiſers beob⸗ 
ichteten Nüdficbten, und Se. Maſeſtäk if ſicher dieſem achtungsvollen Ver⸗ 
halten gegenüber nicht unempfindlich. Wir wollen auch glauben, wie Seine 
Excellenz uns verſichert, daß die päpſtliche Allocution, im Vergleich zu vielen 
anderen derartigen Documenten des heiligen Stuhles, noch immerhin das 
Gepräge eines gewiſſen Beſtrebens trägt, die Ausdrücke, ſo ſehr es vom 
Standpunkt der Kirche aus möglich erſcheint, zu mildern. ER 

Gleichwohl bleibt es wahr, daß die Sprache, deren ſich Se. Heiligkeit der 


iſerlichen Regierun uen dſterreichiſchen Inſtitutionen gegenüber Au iſtori und wie 
1 hat, ee jo Ye it daß wir uns darüber zu beklagen ein Recht zu Cucchia im en er vor der Explosion der Solar. a Herrn, 
haben glauben. Ich möchte über dieſe Angelegenheit nicht eine Polemik er es betrieb. Der. Papſt ſagte einem mir bekannten in allen Tbei⸗ 
beginnen, die ſich mit meinen reſpectvollen Gefühlen für den heiligen Stuhl Cucchia ſei in der Engelsburg geweſen und habe ſie ſich in Nach 
und mit meinen berjöbnlichen Abſichten ſchwer vereinigen ließe. Indeſſenſ len wohl angeſehen, um darauf ihre Sprengung vorzubereiten. 
kann ich mich einiger Bemerkungen nicht enthalten, die ich Ew. Ereellens on guten Freunden ihm dabei die Hand gegebenen Mitteln 
erſuche, zur Kenntniß der römiſchen Curie zu bringen. . m a e e lan ausgeführt. Doch die 
Zunächſt konnen wir nicht anertennen, daß für den heiligen Vater, die zu urtheilen, hätte er auch gewiß den Pla in der Provinz Viterbo 
Verpflichtung beſtehe, ſich nach gewiſſen Präcedentien zu richten und Defter- Rückſicht auf eine nicht kleine Anzahl von den in lage 
reich gegenüber dieſelben Mittel A püpfliche Meter bringen, ane e gefangenen Garibaldianern, die in der Engelsburg e 8 18 wa 
i i ie egierung zu Ates 5 Be: 
ub Ii n de be u bier 225 ee mae 1 ließ ihn das Vorhaben nicht ie = ) 
wir den Beſißſtand oder die Guter der Kirche angegriffen, haben “ 
katholiſche Religion und ihre eee ite lasen, fo, Unnen wi, Bern, 24. Juli. [Ueber Die e des (gu 22 
ae ir mog iner kühn behaupten, daß es tin Land in Europa giebt, zeriſchen Gef andtſchaſtspoſte und bei den fi 


G Achtung zu verſchaffen, werden wir der Kir 
N —— Ae ihr durch unſere Geſetze garantirten Freiheiten in 
Frieden zu genießen und werden uns Mühe geben, in den Wechſelbeziehun? 
gen zwiſchen Kirche und Staat den Geiſt der Verſöhnung und hoffentlich 
gegenſeitigen Billigkeit zu befördern. + 3 - 

Ew. Excellenz wollen ſich zum getreuen Organ dieſer Geſinnungen machen 
und alſo den Abſichten des Kaiſers, unſeres erhabenen Herrn, eniſprechen. BE 

Empfangen Sie ıc. gez. Beuſt. 

Italien. 0 

Florenz, 27. Juli. [Nationalgarde.] Die „Italie“ bringt 
in Beziehung auf den Bericht des Commandanten der Florentiner Na⸗ 
tionalgarde, deſſen wir vor einigen Tagen erwähnten, folgende Anga; 
ben über dieſes Corps: f d kde 

„Die Nationalgarde von Florenz beſteht aus acht Bataillonen u ne 
Bataillon hat ein Disciplinargericht, welches in ber Regel en linarge 
Sitzung hält. Bei jeder Sitzung berurtheilt jedes der 79791 iscip u 
richte durhichnittlih 30 Individuen, aljo zuſammen 240 per wie 5.00 Mann 
jährlich. Die geſammte Nationalgarde zäblt aber nicht nr Be ee Abe 
2 der Officiere, der Beurlaubten, der Kranken 
enden.“ 

Nom, 23. Juli. [Militäriſches e ee nimmt 
einen neuen Auſſchwung, heute ging eine Abtheilung Artillerie mit den 
von den katholiſchen Vereinen in Frankreich bergeſchenkten Maulthier⸗ 
3 
a 


die Rechte des Staates unberkürzt 5 handhaben und Er: ; 
; 


* 


i die zweite Brigade folgt die nächſten Tage in 
einen. Woch feler ole Manöver zu end diele , 
nats aufhören, weil ſie zu viel koſten und die Truppen der ſengenden 
Auguſthitze nicht ohne Gefahr ausgeſetzt werden tonnen. Man er., 
wartet dort den Beſuch General Dumonts und feiner Offfeiere, denn 
der Papſt felber hat fein Urtheil über die Fertigkeit der Truppen In 3 
der Handhabung der Waffen gewünſcht. 1 
[Aus dem Proceſſe der October⸗ Gefangenen] wird von 2 
jene Einzelheit bor den Thüren des Unterſuchungsgerichtes bekannt 


den Unterleib in der erbarmungswertheſten Lage ſo ſchwer krank dar⸗ 
en dez i Do Ich hatte Gelegenheit, näher zu erfahren, was Garibaldi's Freun 


gleich ihm zwar von 


wenden uns deshalb an alle Menſchenfreunde mit der herzlichen Bitte, ſich 
durch milde 11 177 dieſem Werke 5 Nächstenliebe betheiligen zu wollen. 
Die Expedition Em mr bat es bereitwilligſt übernommen, einge: 
en eiträse in Empfang zu nehmen und an den ꝛc. Fröhlich zu über: 
enden. Im Namen 8 Dans Herrmann Langer, Marienſtr. 12, 
(Hilfe: und obdachlos.] Vei der großen Einwohnerzahl unſerer 
auptſtadt und der daraus enihehentsen u en Asien, daß 
ein Punkt unſerer 5 gänzlich menschenleer auf mehrere Tage blei⸗ 
ben könnte. Und doch iſt am Sonntag Mittag um 1 Uhr in einem Gebüſch 


=> 


er 


= 


beutichen Staaten verlautet no 
ſchreibt man der „K. Z.“, glaube ich Ihnen verſichern zu können, daß 
man an die Candidatur des Herrn Reymond von Lauſanne, welche 
von einem Ihrer Pariſer Correſpondenten erwähnt wurde, hier in 
Bern noch nicht gedacht hat. Hier werden ganz andere Namen ge⸗ 
nannt, unter denen ſogar die des Bundes-Präfiventen Dr. Dubs und 
des Bundesraths Weltli, des Chefs des eidgenöſſiſchen Militär⸗Departe⸗ 
ments, fungiren. Da geſtern gefaßtem Beſchluſſe zufolge die Bundes⸗ 
verſammlung ſich bis zum December vertagen wird, ſcheint dieſelbe vor: 
AͤƷůöer zu gehen, ohne daß die Erwartung, die Wahl des Geſandten für 
Berlin werde während der Zuli-Sejfion ſtattfinden, Beſtätigung fand. 
Eben ſo werden auch die neuen Handelsverträge mit dem 
Königreich der Niederlande und Italien jetzt noch nicht zur 
Berathung kommen, ſondern erſt im December den Räthen zur Rati⸗ 
fication vorgelegt werden. Dieſe Verzögerung iſt übrigens mit keinem 
allzu großen Nachtheil verknüpft, da man ſich bis zur Ratification der 
Verträge vom Standpunkte der Gleichſtellung mit der zumeiſt begün⸗ 
ſtigten Nation behandeln wird. 
[Das wahre Programm der Radicalen.] Vor einigen 
Tagen wurde von liberalen National- und Ständeräthen, ehemaligen 
Mitgliedern der Studentenverbindung „Helvetia“, in Herzogenbuchſee 
eine Verſammlung behufs einer Beſprechung und Berathung der poli⸗ 
tiſchen Lage der Schweiz gehalten. Staatsrath Ruchonnet von Lau⸗ 
ſanne, Vicepräſident des Nationalrathes, hielt einen längeren Vortrag 
zu Gunſten der Erweiterung der Volksrechte und erklärte, daß ohne 
Löſung der ſocialen Fragen die politiſche Freiheit nicht viel nütze, 
welche Rede allgemeinen Beifall fand. Schließlich wurde die Vereini⸗ 
gung der ſocialen Reformen mit den demokratiſchen als das wahre 
Programm der radicalen Partei der geſammten Schweiz aufgeſtellt und 
| beſchloſſen, demnächſt eine zweite Verſammlung abzuhalten. 
f Spanien. 
Madrid, 26. Juli. [Das Budget des ſpaniſchen Elerus] iſt in 
fuortwährendem Steigen; jetzt beträgt es faſt 200 Mill. Nealen. Auf dem 
diesjährigen Etat ſtehen 52 Cardinäle, Erzbiihdfe und Biſchöfe, 288 Dome 
herren, 756 Canonici, 849 Beneficiare, 633 Präbendare; die Collegialen 
zählen 175 Aebte und Canonici, 337 Kaplane, 144 Präbendare; die Kirch⸗ 
ſpie sgeiſtlichkeit beſteht aus 17,627 Pfarrern, 6312 Vicaren und 13032 Hilfs: 
prieſtern. Die Kloſtergeiſtlichkeit, welche eine Staatspenſion bezieht, zählt 
3143 Mitglieder; Mönche giebt es noch 1506 und die 800 Nonnenklöſter 
ſchließen 14,725 Nonnen ein. Der Patriarch zu Indien, der zugleich Groß⸗ 
almoſenier iſt, und die zahlreichen Geiſtlichen unter ſeinen Befehlen find dabei 
noch nicht mitgerechnet; ihre Zahl iſt ſehr bedeutend, da jedes Regiment 
natürlich feinen. Feldcaplan hat und auf jedem Kriegsſchiffe ſich mindeſtens 
zwei Geiſtliche befinden. 
Rußland. 


Petersburg, 23. Juli. [Mißernte.] Der „Golos“ ſummirt in einem 
Artikel die aus den berſchiedenſten Gegenden Rußlands einlaufenden Nach: 
richten von dem ſchlechten Stande der Felder und den zu erwartenden Miß⸗ 
‚ernten. Das entworfene Bild iſt ein ſehr trübes: vorausſichtlich ſtehe 
Rußland eine noch größere und allgemeinere Hungersnoth als in dem ver⸗ 
floſſenen Winter bevor, Durch die rechtzeitigen Nachrichten ſei es jetzt 
wenigſtens möglich, Schutzmaßregeln zu treffen, um Millionen Menſchen vor 
dem Elend des Hungers und 1 Gefolge, dem Typhus und anderen 
Seuchen, zu ſchüzen. Der Artikel des „Golos“ bezeichnet als ſolche Präven⸗ 
tipmaßregeln die Anhäufung von Kornvorräthen in den Gegenden, die am 
Meiſten unter den Mißernten zu leiden haben und die Inangriffnahme ger 
meinnütziger Arbeits⸗Unternehmungen, welche der npthleidenden Bevölkerung 
hi Erwerbsquelle werden könnten. Sechs Monate habe ſchon das Comite 

ür die Nothleidenden geſammelt und es ſeien noch nicht 1½ Millionen 
Rubel Silber zuſammengekommen. Zum Schluß ſtellt der „Golos“ die For⸗ 
derung an die 
Ausgaben im Budget zu verringern. 

Von der rufſiſchen Ali 
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e, 27. Juli. [Zur Charakteri⸗ 
firung der Grenzverhältniſſe] meldet die „K. H. Zig.“ drei 
niedliche Geſchichtchen, die wohl der Mittheilung werth find. Ein dieſ⸗ 
ſeitiger Schmuggler gewahrt den ruſſiſchen Poſten und kehrt mit ſeinem 
Pack auf die preußiſche Seite zurück, der Soldat aber begnügt ſich 
damit nicht, ſondern überſchreitet die Grenze, verwundet den Schmugg⸗ 
ler gefährlich am Arm und zieht alsdann erſt wieder ab. Ein anderes 
Hiſtoͤrchen iſt folgendes. Die Bürger einer kleinen ruſſiſchen Grenzſtadt 
werden von ihren eigenen Polizeiſoldaten zu verſchiedenen Malen be⸗ 
ſtohlen. Hierauf thut der dortige Polizeimeiſter, dem die Sache ange⸗ 
zeigt wird, den weiſen Ausſpruch: daß, ſobald ſich wieder Jemand 
ausplündern läßt, er dafür noch ihm zur Strafe mindeſtens 20 
Silberrubel zu zahlen habe. Endlich drittens: ſo oft man ſich beim 

Naezelnik, d. h. beim Stadt: und Kreischef über irgend Etwas be⸗ 
ſchwert, läuft man Gefahr obenein noch öffentlich die Straßen fegen 
zu müſſen zum Gaudium der Janhagels und zur Abſchreckung anderer 
Uebelthäter. 

Warſchau, 26. Juli. [Rekruten⸗Reglement. — Feuers⸗ 
brünſte. — Zollamtliches.] Ein Eaiferliher Ukas an den diri⸗ 
girenden Senat enthält ein neues Rekruten⸗Reglement, demzufolge der 

Loskauf von der Militärpflicht nach neuen Grundſätzen geregelt wird. 

Die Loskaufsſumme jft für das nächſte Jahr auf 570 Rubel feſtgeſetzt 
worden. Dieſes neue Geſetz ſoll probeweiſe auf die Dauer von fünf 
Jahren eingeführt werden. — Ein Erlaß des ſtellvertretenden General— 
Gouverneurs des Nordweſtkandes an ſämmtliche Gouverneure ſchärſt 
denſelben ein, die größtmöglichſte Sorgfalt zur Entdeckung der Urſachen 
der zahlreichen Feuersbrünſte, die dieſes Land in letzter Zeit ſo oft heim⸗ 
geſucht, anzuwenden und bei jedem Brande die firengfte und genaueſte 
Unterſuchung einzuleiten. — Einem Cirkular der Zollbehörde zufolge 
fällt jetzt für die ins Ausland Reiſenden die Durchſuchung der Effecten 
auf den Zollämtern weg. Dieſe Maßregel wird dadurch motivirt, daß 
der größte Theil der Ausfuhrartikel keinen Zoll entrichtet und die mei⸗ 
ſten mit einem SEHEN belegten Artikel kaum im Paſſagiergepäck 

ausgeführt werden können. a (Oſtd. 3.) 

8 Osmaniſches Neid, 

Konſtantinopel, 27. Juli. [Briganti.] Laut einem Tele⸗ 
gramm, welches der Pforte vom General- Gouverneur des Donau⸗Vi. 
layets eingeſendet wurde, iſt durch die Ausſagen des gefangenen Ban⸗ 
denchefs Kutſchuk Stefan aus Tultſcha conſtatiꝛt, daß von allen Bri⸗ 
ganti, welche die Donau überſchritten hatten, nur noch ein Reſt von 
beiläufig dreißig Mann übrig iſt, an deren Spitze ſich Hadſchi Dimitri 
und Kiatis Alexan befinden; mit Ausnahme von ſechs oder ſieben find 

Alle verwundet. Daſſelbe Telegramm meldet ferner, daß, laut den 

neueſten Mittheilungen aus Tirnova, ein Theil dieſer Flüchtlinge, welche 

ihrer Wunden wegen die Flucht nicht raſch genug „fortſetzen konnten, 
bereits von den Behörden ereilt und eingezogen worden iſt; die letzten 

Reſte dieſer Trümmer werden von den ottomaniſchen Truppen verfolgt. 

Die flüchtigen Briganti ziehen ſich in die Gegend von Philippopel; 
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ihre Beſtrebungen find völlig vereitelt und die vollſtändigſte Ruhe in 


der ganzen Donauprovinz wiederhergeſtellt. 
55 [Aus Bulgarien. — Vom Libanon.] Die Nachrichten aus 
Bulgarien lauten beruhigend. — In Angelegenheiten des Libanon iſt 
eine neue Conferenz ſämmtlicher Geſandten bevorſſehend. Gerüchtweiſe 
verlautet, der neue Gouverneur vom Libanon, Franco Effendi, ſoll 
Vollmachten für zehn Jahre erhalten. 
—— U— —— — — 
f 0 j. Angekommen: Se. Excellenz v. 
Ven ber Wopinz Posen und Will. Och. Kahn S aus hafen. 
berſt und Stadteommandant von Breslau. v. Perſandt, 
Medſzinalrath, aus Liegnitz. | 
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ch immer nichts Beſtimmtes; dagegen, 


egierung, Angeſichts der herannahenden Hungersnoth die Wien 


v. Lindern, 80,000 
ſeit letzter P 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


der Barometerſtand bel 0 Grd. ba At ‚Din | 2 
u Pariſer Linien, die Temvera - Tempe- richtung und Weile r. 
kur der Luft nach Reaumur. zometer. ! ratur taͤrke. | 
Hreslau, 29. Juli 10 U. Ab.] 328,89 | 716,9] O. 1. | Heiter, 
30. Juli 6 U. Mra.] 329,40 13,8 O. 1. Wolkig. 


Breslau, 30. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 7 Z. U.⸗P. — F. 9 3. 
. p ...... ̃]ĩ .. ˙ m ̃⅛—%—vÜs2 . ELZECHETE 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Woiff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 28. Juli. In der gerichtlichen Verhandlung wider den 
Credit mobilier wird der Appellhof am Sonnabend das Urtheil fällen. 

„France“ zufolge wird der Kaiſer zu dem Napoleonsfeſte am 
15. Auguſt nach Paris kommen und wahrſcheinlich eine große Revue 
abhalten. Daſſelbe Blatt glaubt, daß die Emiſſto! der neuen Anleihe 
Mitte Auguſt erfolgen werde. 

Paris, 29. Juli. In dem Proceſſe der vereinigten Staaten von Nord: 
amerika gegen einige Rheder zu Bordeaux und Nantes wegen Ausrüſtung 
von Kaperſchiffen für Rechnung der Südſtaaten hat das Gericht fein Urtheil 
gefällt. Daſſelbe lautet dahin, daß der Präſident Johnſon in die Koſten zu 
verurtheilen ſei, da derſelbe den Beweis, daß die Summen, welche dem 
Schiffsbauer Arman gezahlt worden ſind, aus den öffentlichen Kaſſen der 
Südstaaten gefloſſen ſeien, nicht zu führen vermocht habe Das Gericht hat 
ferner die Wiederklage Arman's für nicht begründet erklärt. 

Florenz, 28. Juli. Nattazzi iſt hier eingetroffen. — Die Verhandlungen 
des Parlaments über die Verpachtung des Tabaksmonopols und den Zwangs⸗ 
Cours werden noch im Laufe dieſer Woche beginnen. 

Madrid, 29. Juli. Briefe aus Liſſabon dementiren das Gerücht von 
einem beabſichtigten Beſuch des Königs von Portugal beim Kaiſer Napoleon 
in Plombieres. 5 2 : 

London, 29. Juli. Nachts Regen. — Per Dampfer eingegangenen Nach: 
richten aus New⸗DHork vom 16. d. M. zufolge hat der Senat eine Bill an⸗ 
genommen, durch welche die Emiſſion von 25 Mill. Dollars dreiprocentiger 
in Papier zahlbarer Certificate behufs Einlöſung der ausſtehenden Compound 
Intereſt Notes genehmigt wird. — Nachrichten aus Port⸗au⸗Prince melden, 
daß Salnave ſich zum Kaiſer proclamirt habe. 

Stuttgart, 29. Juli. Die letzte und zugleich heftigſte Nachwahl hat heute 
in Göppingen ſtattgefunden. Hölder wurde mit 2815 Stimmen gewählt, 
während auf den der demokratiſchen Partei angehörigen Gegencandidaten 
Beckh 2631 Stimmen fielen. Das definitive Verhältniß der Parteien bei 
dem Ergebniß der Wahlen ſtellt ſich jetzt folgendermaßen heraus: 24 radicale 
Abgeordnete, 17 großdeutſche Gegner Preußens, 8 Abgeordnete, welche keiner 
beſtimmten Partei angehören und die Sparſamkeitsrückſichten an die Spitze 
ihres Programms ſtellen, 34, welche dem Standpunkte der Regierung näher 
ſtehen und 9 Anhänger eines Bundes⸗ oder Einheitsſtaates. (T. B. f. N.) 
Florenz, 28. Juli. Die Vorausſetzung der „Augsburger Allgemeiner 
Zeitung,“ daß der Kronprinz und die Re al von Italien dem 
Könige von Preußen in Ems auf ihrer Reiſe durch Deutſchland in Folge 
einer Mittheilung des italieniſchen Cabinets keinen Beſuch gemacht hätten, 
ift unrichtig. Ems lag nicht auf der Reiſetour des . Paares, 
dafielbe wünſchte außerdem ſein Incognito aufrecht zu erhalten und nahm 
auch darauf Rückſicht, den König nicht in ſeiner Zurückgezogenheit zu ſtören. 
Der italieniſche Geſandte in Preußen Graf de Launay war jedoch beauftragt, 
den König im Namen des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin zu begrüßen 
und ihm die Beweggründe derſelben, von ihrer Reiſeroute nicht 5 
darzulegen. (T. B. f. N.) 

Breslauer Börſe vom 30. Juli.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 82, —83 bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 89% —a bez. 
u. Br. Schleſ. Rentenbriefe 91 / bez. Schleſ. Pfandbriefe 82% bez. Oeſterr. 


„ . 


National⸗Anleihe 56% Br. Freiburger 120 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Ober⸗ 
ſchleſiſche Lit. A. und C. 187 ½ bez. u. Br. Wilhelmsbahn 104—% bez. 
ppeln⸗Tarnowitzer 81 Br. Delterr, Creditbank⸗Actien 95 7 — . bez. Schleſ 


Amerikaner 77 —77 bez. Warſchau⸗ 


ankperein 116% bez. 1860er Looſe —. 7 0 
59 Baieriſche Anleihe —. 


Minerva 38% bez. u. Br. 


Diener 59% Br 
Itajener 534,4, bez. 


Breslau, 30. Juli. Preiſe der Hefe le Suben 
tjegungen der polizetli Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
ENTE fen re ordin. en fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 88 — 92 87 78840 Gerſte 56—59 54 45—50 

do. gelber, 84— 86 83 7781 1 1 5 36-37 35 33—34 

Roggen, ſchleſ. 68— 69 65 60—62Erbſen 60—64 58 45—52 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. 

Raps 2 464% 


178 17 
Winterrübfen.. 170 164 158 
Sommerrübſen — — — 
Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
18% Br., 18% Gd. 

Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. 2000 Etr. Roggen. 1 

— Ctr. Nüböl. — rt. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolf's Telegraphiſches Bureau.) a ; 

Paris, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr — Shluk-Gourfe: Iproe. 
Reute 70, 00-69, 92%. Italieniſche öprocentige Rente 52, 70. Defters 
reichiſche Stagts⸗Eiſenb.“Aelten 555, 00. dito ältere Prioritäten 267, 00, 
dito neuere Prioritäten 263, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 275, 00. Lombar⸗ 
diſche Eiſenb.⸗Actien 401, 25. dito Prioritäten 214, 25. 
17 Na (ungeft.) 8%, — Unbelebt. Conſols von Mittags; 1 Uhr waren 

gemeldet. 25 — 2 

London, 20. Juli, ztachmitt. 1 Uhr. Schluß ourſe: Conſole 94% 
ore. Spanier 34. Italieniſche proc. Rente 521 ½. Lombarden 15 7%. 
Mexicaner 15%. Fproc. 


Nuſſen 89%. Neue Ruſſen 87, Sitycr 60%, 
Türkiſche Anleſpe von 1865 39 ½1. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78 ,. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72%. ö 220 

Bremen, 28. Juli. Petroleum, Standard white, loco 6 ¼. 

Wien, 28. Jult, Abends. [Abend Börſe.] Eredit⸗Actien 215, 00. 
Lombarden 180, 70, 1860er Looſe 86, 80. 185 ler Looſe 97, 70. Staats: 
bahn 252, 10. Galizter 210, 00. Napoleonsd'or 9, 071%, — Feſt. 

Florenz, 28. Juli, Abends. Italieniſche Rente 58, 75. 


leonsdo'r 21, 72. | 

Frankfurt a. M., 29. Juli, Mittags. (Anfangs ⸗Courſe.]. Ameri⸗ 
kaner 76%. Credit⸗Actien 2204, Steen Anleihe 52%. 1860er Looſe 
77 J. 1864er Looſe 101. Staasbahn 261%. Badiſche Prämſen⸗Anleihe 100%. 
Baierſche Prämienanleihe 102%, Matt. 

Funde 29. Juli, Nachmittags 2 Uhr in [(Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Pramien⸗Anleihe 38/4. National Anlelte 56. Ceſterr. 
Eredit⸗Actien 94. Deſterreichiſche 1öcer Lonfe 76%, Staatsbahn 554. 
Lombarden 395. Italieniſche Rente 52. Vereinsbank 111%. Nord⸗ 
deutſche Van 125. Mbein. Bahn 117. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
ee Anleihe 79%, 1604er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 106%. 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 106. 6proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69 %. 
Disconto 2 pCt. — Starke Kaufluſt. . 

Hamburg, 29. Juli, Nachm. 2 Ubr 0 Minuten. 
Weizen und Roggen ohne Kaufluſt, Weizen auf Termine 
br. Juli 5400 Pfd. netto 127 Bancotbaler Br. 126 Gd 
Br. u. Gld., pr. Herbſt 119 Br., 118% Gld. Roggen pr, Juli 500% Pd. 
Brutto 96% Br., 95½ Gld., pr. Fuli⸗Auguſt 88 Ur., 877, Gld., pr. Herbſi 
85 Br. 81 Gld. Hafer ſehr stille. Rübe! ruhig, locb 20, pr. Auguſt 
20%, pr. October 20%. Spiritus ſehr geſchäftslos. Kaffee gutes Ge 
ſchäſt. Zint leblos. — Wetter regneriſch. 


Napo⸗ 


[Getreidemarkt.] 
niedriger. Weizen 
„pr. Juli⸗Auguſt 125 


air 
dod middlin Dollerab Hi 


Fine Bengal —. Good 


17%4—184%, 


— Ctr. Reinst | Wi 


6proc. Ver. St.] R 


2 


2 


Vom Kriegsſchauplatze am 
eingetroffen, — Sarniento iſt zum Präſidenten der argentiniſchen Confb 


ration = ählt worden 
. „ 


Berliner Börse vom 29. Juli 1868. 


roads und deld-eurss. Eisonbahn-Siamm-Aetien, 


Freiw. Btaats-Anl. , N Y bz. | 
i Tray Aal bz, | Dividende pro 1866. 1867, 
dito 1884. 66 4½98 % be, | 
dito 1867591414185, ba. 
dito 188804 B 
dito 1864 dz. 
dito 1867 925 
dito 1880 bz. 
dito 186304 br. 
Alto 186204 — 
Siasts-Schuldacheinel31g183%, bz. 
Präm-An). von 1888 119% b. b. 
Berliner Stadt- Obüg · 4197 ½% bz, 
Kur- u. Neumärk. d 18%, ba. 
Pommersche 767% ba. 


FPosongchke 

dito use —.—.— 

aito neue! 85 % ba. 
Echleniache . «+ 3 —— — 
Kur- u. Neumäürk. 4 0 ½ O. 
Pormereche 4 0 ½ 6. 
Tosonsche 4 483 J bz. 
Prcus tische. . 4 0 8. 
Westph, u. Rheig. 4 ‚81 bs. 
Sächsische 44 1 ½ b. 
Schlesische . . 4 _ 181 &. Ii 
Loader 111. Set Bk. 89% be | 
@oldk, 9. 11%, B. IRusa, Bkn. 52%, hz. 


kusländisohe ng 
Vestarr, Motalliquen I Ib. . 
Nat-Anl. 6 156 @, 
Lot-A,v.808 |77%47,8% bs 
to Al ba, 
Sior Pr.-A. JA 
dito Eisenb.-L. 
ktat, naue Bproc, Aul. 8 
Raes.-Rngl. Anl. 1862ʃ8 
dito Poln.-Sch.-O bl. 4 
Pals, Efandbr. III. Lm. 4 
dito Lagu.-Pfandbr. 4 
Poln, Ob, 3 500 Fl. 4 196 6, 
o & 300. Fl. s 2 d¼ B. 
Kurhoss. 40 Thir, Obi. — 88 V. 


BReutenbriete. Htandbriate. 


Zank- und Industrie-Paplere. 


Baden, 38 El. Loosel— 30 . Borl. Kansen-V. 14 
Amerikan. St.-Anl. 6 770 tr, 1 B. — 8 
Eisenbahn-Prieritäte-Aotien,. |. mer . 
Berg-Märkische .; ieee s pern gend! 8 I0 
10 II. 93% 0. IDarmst, Zettelb.] 4 
4410 92% 8. Gerger Bank ..| 78 117 N 
dito III. v. Bt. 3 18 B. + i ! 
oder 07% a rn f 
90 1 che berger B. 70 ai 1 
17 5 Önigsberger 0 
dito I. 4 5 = Luxemburger B.“ 6 11 4 
nie Marianen al [2% [a 
© at ne 4 62% 8. leres. Bank-A, 15 22 
08. 5 82, 0 - 
di l. E. 4% 00 b. . 10 
dito IV. Em. 4% 80% 3. [Weiner 
Nioderschlefärk.. je 67. G. 
iederschl.-. ... 7 . | 
dito conv.‘A 87 6 Berl. Hand.-Ges.“ 8 8 4 
dito III. 83% G. * oburg. Crodb. A. 4 4 
at IV. 4½85 „. 3 5 * 9 K. 
n . AR: IDise.Com.-Antn.| 8 8 4 
Alto ‚31,178 6 laenfer Crodb.-A. 2 — 1 
„% Seige jene 2 ee | 
D. 
415 2 = 8 2 oldauer Zur. 4 4 4 
4119 . i 2 Tr. * 55 
Oestorr.- Franz 265 E. K ER 
Oestorr, südl, Bt.-B, 216 bz. FR 


Rhein, v. St. gar. 
Khelv-Nahe-B. gar. 


b 


445 ½ et. ba, 


* 


8 
8 t N 
436 hie 88 


r 
ſchwach zugeführt, bei guter Kaufluſt, daher Preiſe 
5 5 chtet 855 90 18 Sgr. 2 5 
. 55 80 She. & See In 5 
6 — r. pr. Eine. — Ma 
68 Sgr. pr. Etur. 
Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
een N 50— 7 
Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. a 
Schlag⸗Leinſaat. 170198208 
Winter⸗Raps 168—174—178 
5 . -36-—38 Winter⸗Rübſen 164—168—170 
Kleeſaat animirt, rothe in alter Waare 12—15 Thlr. pr. Ctr. 5 
Rartoffeln pr. Sack 4 150 Psd. 20-28 Sgr., Metze 111 Eur 
Neue Kartoffeln 1Y—1% Sgr. pr. Metze. 


Berlin, 27. Juli. [ieh] An Schlachtvieh waren auf hieſigem 
pe Ein 8 nvieh N bel der ten Beet bei e 

Hornv en ; uhr item 

N Ancggen zeigte ih nur ſchwacher ale 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


—ͤ— 2 nn 


den Bedarf; für Platz und Umgege 
nach der Rheinprovinz gingen auch nicht bedeutende Poſten und der Markt 
konnte bei gedrückten Preiſen von der Waare nicht geräumt werden; erſte 
Qualität wurde mit 17 Thlr., zweite mit 13—15 Thlr., und dritte mit 
112 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. f 
2220 Stück Schweine. Der Handel wickelte ſich reger als vorwöchent⸗ 
lich ab, da mehr Conſum ſtattgefunden und auch nach außerhalb Verkauſe 
geſchloſſen wurden; Primawaare erreichte den Preis von 18 — 19 Thlr. 
pr, 100 Pfund ee | „OR 
' 21109 Stuck Schafvieh excl. der noch von vorwöchentlic gebliebenen 
Beſtände von ca, 7000 Hammel: ſchwere fette Kernwaare war gefragt und 
wurden für 40 Pfund Fleiſchgewicht 7714. Thlr. gewährt, mittel und 
ordinaire Waare fand ſchwer Käufer und lieben hiervon bedeutende Be⸗ 


tende Stück Kälber w 


wöchentlich, verkauft. 


N 
* 


| 


urden zu angemeſſenen Preiſen, beſſer als vor⸗ 


J 


| , (Statt jeder besonderen Meldung.) 31338 
Heute Nachmittag um 5% Uhr starb nach kurzen, schweren Leiden, 
14 Jahre alt, unser theurer Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn und Neffe, 
der Geheime Medicinal-Rath, General-Arzt, Professor Dr. sbrecht Theoder 
1 Dies zeigen allen Bekannten und Freunden it der Bitte um 
stille Theilnabme an: Die tiefbetrübten Hir hliebeneg. 
Breslau, den 29, Juli 1868. 


Das Begräbniss findet Sonnaben 


d, den 1. August, Vormi...rs 9 Uhr, vom 
Trauerhause, Gartenstrasse Nr. 9, statt. [ 


937]. 


Verfanfs:Snzeige, 

Das zur Kaufmann Ed. Willert ſchen Concursmaſſe IM Kattowitz ger 
hörende Waarenlager, beſtehend in verſchiedenen Weinen in 15 i und 
Gebinden, einer Partie Bergöl, leeren Beiroleumgebinben, Talg, Cigarren 
und Schnupftadake, A Ladeneinrichtung und - öbel ꝛc., wird vom 


2 Auguſt ab, Vormitta hr, 
in dem bisherigen Geſchaſtglecal, in dem Halse des Herrn Kotzur, aus 
verkauft. 8 1410] 


Der gerichtliche Maſſenverwalter R. F. Henkel, Kaufmann. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Ph. Krebs. 
Druck von Graß, Bartb u. Comp. 8 Friedrich) in Betten 5 


